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Innerhalb der Erwachsenenbildung gewinnt die Alphabetisierungsforschung zuneh-
mend an Bedeutung. Die vorliegende Dissertation leistet hierzu einen weiteren Bei-
trag und ordnet sich in die Reihe Alphabetisierung und Grundbildung, herausgege-
ben vom Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung, als 13. Band ein.
Ausgangspunkt der Dissertation bildet das vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung geförderte Forschungsprojekt Interdependenzen von Schriftsprachkom-
petenz und Aspekten der Lebensbewältigung (Interdependenzstudie). Im Rahmen die-
ses Projekts stehen Pape für ihre Dissertation 36 Interviews mit 19 Teilnehmenden
an Alphabetisierungskursen zur Verfügung. In einem empirisch-qualitativen For-
schungsdesign untersucht sie diese hinsichtlich der literalen Praxis der Teilnehmen-
den aus Habitus- und Milieuperspektive. Mit den Ergebnissen bietet Pape Erkennt-
nisse zu sozialen Milieus sowie habitus- und milieuspezifischen Zugängen zu
Schriftsprache von Alphabetisierungskursteilnehmenden und eine Herausstellung
von vier milieuspezifisch und alltagspraktisch eingebetteten Grundmustern von Lite-
ralität und Kursteilnahme.

Ausgehend von einer Skizzierung und Würdigung der bisherigen Forschungs-
aktivitäten im Feld der Alphabetisierung kennzeichnet Pape in einem ersten einlei-
tenden Kapitel zugleich auch Forschungslücken, insbesondere bezüglich des Ver-
hältnisses von individuellem Umgang mit Schriftsprache und sozialen Logiken
(S. 15). Daraus begründet die Autorin plausibel die theoretische Anschlussfähigkeit
an das Habitus-Feld-Konzept Bourdieus, an das Milieumodell nach Vester et al. so-
wie an das Konzept Literalität als soziale Praxis von Street. Pape geht davon aus,
„dass es sich bei sozialen Milieus auch um Orte handelt, an denen bestimmte Vorlie-
ben und Gebrauchsformen von Schriftsprache, also Grundmuster der Literalität, ein-
geübt werden und dass sich ein Phänomen wie funktionaler Analphabetismus darin
eingebettet betrachten lässt“ (S. 17). Die Verschränkung dieser Perspektiven erlaubt
es der Autorin sowohl die subjektive Alltagspraxis als auch die strukturelle und so-
ziale Bedingtheit der literalen Praxis zusammenführend in den Blick zu nehmen.
Klar formuliertes Forschungsinteresse sind Erkenntnisse zu sozialen Milieus von Al-
phabetisierungskursteilnehmenden, habitus- und milieuspezifischen Zugängen zu



Schriftsprache sowie zur Einbettung der Kursteilnahme in die milieuspezifische All-
tagspraxis (S. 17).

In Kapitel zwei werden der aktuelle Forschungsstand und -aktivitäten im Be-
reich der Alphabetisierungsforschung anhand von drei zentralen Forschungssträn-
gen skizziert. Im Fokus stehen dabei Erkenntnisse bezüglich der sozialen Zusam-
mensetzung von Adressaten und Teilnehmenden von Alphabetisierungskursen
ebenso wie hinsichtlich ihrer Zugänge zu Schriftsprache. Hervorzuheben sind zu-
dem die Unterkapitel, die sich Erkenntnissen zur Lesesozialisationsforschung, Lite-
ralität als soziale Praxis sowie Milieubezogenheit von Literalität widmen. Der Auto-
rin gelingt es dadurch, Forschungsdesiderate und zugleich die wissenschaftliche
Anschlussfähigkeit der eigenen Forschungsarbeit dezidiert aufzuzeigen, ebenso wie
die Relevanz ihrer eigenen Forschung plausibel zu begründen.

Kapitel 3 stellt das theoretische Fundament der Arbeit dar. Pape stellt die o. g.
Konzepte (Bourdieus Habitus-Feld-Konzept, das Konzept sozialer Milieus nach
Vester et al., Streets Konzept von Literalität als soziale Praxis) prägnant in ihren
Grundzügen dar und hebt durch eine stringente Verschränkung der theoretischen
Perspektiven deren gewinnbringende Bedeutung für den Forschungsgegenstand
hervor. Zugleich leitet sie daraus theoretische Annahmen bezüglich des Forschungs-
interesses ab. Pape entfaltet auf dieser Basis ihre eingangs aufgeführte These, „dass
Literalität in die Alltagspraxis der Menschen eingebunden ist“ (S. 59) und dass das
Phänomen des funktionalen Analphabetismus „sich mit der milieuspezifischen All-
tagspraxis in Beziehung setzen lässt“ (ebd.).

Kapitel 4 widmet sich dem Forschungsdesign. Pape beschreibt zunächst detail-
liert und transparent das forschungspraktische Vorgehen der Interdependenzstudie
als Ausgangspunkt der Dissertation. Demnach wurden in einem empirisch-qualitati-
ven Vorgehen innerhalb eines Jahres eine Basis- und Folgebefragung sowie Lern-
standsdiagnosen mit 19 Alphabetisierungskursteilnehmenden an einer Volkshoch-
schule durchgeführt, sodass insgesamt 36 leitfadengestützte Interviews vorliegen.
Pape beschreibt sodann die forschungspraktische Umsetzung der Dissertation,
wobei sie einen hermeneutischen Zugang für ihre Auswertung wählt. Für die Disser-
tation wurden vier Eckfälle ausgewählt, die hinsichtlich milieuspezifischer Ge-
brauchsformen und Grundmuster von Literalität ausgewertet wurden (S. 86). Pape
grenzt das Dissertationsprojekt plausibel von der Interdependenzstudie ab, beson-
ders durch die klar formulierten differenten Fragestellungen, theoretischen und
methodologischen Überlegungen. Während die Ausführungen zur konkreten me-
thodischen Umsetzung des hermeneutischen Zugangs durch sequenzanalytisches
Vorgehen kurz geraten, wird die methodologische Passung für den Untersuchungs-
gegenstand ausführlich und transparent aufgezeigt.

Herausragendes Kernstück der Studie sind die Ergebnisse in den Kapiteln 5 bis
7. In Kapitel 5 erfolgt eine sehr ausführlich dargestellte und nach identischen Mus-
tern strukturierte, habitus-hermeneutische, theoretisch rückgekoppelte Auswertung
der vier Eckfälle, die differente Habitusmuster und Grundmuster der Literalität he-
rausstellt. Kapitel 6 beinhaltet eine milieuspezifische, analytische Differenzierung
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der Eckfälle, ergänzt und verdichtet durch die 15 weiteren Fälle, die zu einer Syste-
matisierung von vier milieuspezifischen Habitusmustern bzw. zentralen handlungs-
leitenden Prinzipien führt (S. 154). Daraus leitet Pape vier Grundmuster im alltags-
praktischen Umgang mit Literalität ab – angestrengt-ambitionierte Literalität,
sachbezogene-pragmatische Literalität, prätentiös-elaborierte Literalität, gelegen-
heitsorientierte Literalität – die sie in Kapitel 7 anhand von habitus- und milieuspezi-
fischen Vorlieben und Gebrauchsformen der Schriftsprache näher erläutert (S. 167).
Durch die strukturierte Darstellung gelingt der Autorin eine sehr gute Leitung des
Lesers durch den umfangreichen Ergebnisteil, ebenso wird durch die vielen Inter-
viewbelegstellen die Auswertung der Autorin transparent.

Den Schluss der Dissertation bildet das 8. Kapitel mit einer prägnanten Einord-
nung der Ergebnisse in die Alphabetisierungsforschung, ebenso wie Perspektiven
für die Alphabetisierungsforschung und -praxis aufgezeigt werden. Pape sichert da-
durch die Anschlussfähigkeit ihrer Arbeit – sowohl im spezifischen Forschungsfeld
der Alphabetisierung, als auch an das der Erwachsenenbildung.

Insgesamt liegt ein Band vor, der das Dissertationsprojekt anspruchsvoll und
stringent aufbereitet darstellt. Die Dissertation ist nicht nur wegen ihres innovativen
Charakters, sondern auch aufgrund ihres beachtlichen, empirisch und theoretisch
fundiert aufbereiteten Ergebnisteils hervorzuheben. Pape leistet damit einerseits auf
wissenschaftlicher Ebene einen hoch relevanten Beitrag zur Alphabetisierungs- und
Erwachsenenbildungsforschung, andererseits eröffnet sie Bearbeitungsmöglichkei-
ten und -ansätze auf praktischer Umsetzungsebene.
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